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Sehr geehrte Schartnerinnen und Schartner!
Advent 

kommt aus dem lateinischen 
„adventus“ und heißt wört-
lich übersetzt „Ankunft!“

In der ursprünglichen Be-
deutung für uns Christen 
dient uns die Adventzeit 
als Vorbereitung des Fes-
tes für die Ankunft des Erlö-
sers – den Heiligen Abend!  
Die Flüchtlingskrise der letz-
ten Wochen und Monate 
führt uns die Bedeutung des 
Wortes Advent drastisch vor 
Augen und offenbart uns die 
Aktualität der berühmten Ge-
schichte der Herbergssuche!

Die Flüchtlingskrise spal-
tet unsere Gesellschaft.  
Auf der einen Seite diejenigen, 
die dringenden Handlungs-
bedarf für diese Menschen 
sehen und daher aktiv helfen 
und manche, die uneinge-
schränkte Hilfe einfordern.  
 

Auf der anderen Seite die-
jenigen, die in der Masse an 
Menschen ehrliche Zukunfts-
ängste verspüren und letzt-
lich jene, die solche Ängste 
auch noch durch undifferen-
zierte Aussagen verstärken.

Wie schon einmal in einem 
anderen Zusammenhang 
erwähnt, liegt auch bei der 
Flüchtlingsfrage viel grauer 
Bereich zwischen schwarzer 
und weißer Argumentation! 
In Scharten funktioniert das 
Zusammenleben bislang 
(seit nunmehr zehn Jah-
ren) recht gut. Die große 
Teilnehmerzahl beim Welt-
punsch in Leppersdorf hat 
das zum Ausdruck gebracht! 
Danke an den Naturpark- 
Geschäftsführer DI Rainer Sil-
ber, seinen Helferinnen und 
Helfern und der Musikgruppe 
um Edith Eichmayr für die 
stimmungsvolle Gestaltung 
der Veranstaltung!

Liebe Schartnerinnen  
und Schartner!

Ein Spruch sagt:

„Das Geheimnis der Weih-
nacht besteht darin, dass 
wir auf unserer Suche 
nach dem Großen und Au-
ßerordentlichen auf das 
Unscheinbare und Klei-
ne hingewiesen werden“

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen im Namen des Ge-
meinderats und der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeinde Scharten ein 
geheimnisvolles Weihnachts-
fest und ein friedvolles Jahr 
2016 im Kreise Ihrer Fami-
lie, Freunde und Nachbarn!

Ihr Bürgermeister 
LAbg. Jürgen Höckner

DI Rainer Silber und Bgm Jürgen Höckner beim Weltpunsch in Leppersdorf



					     Amtsblatt der Gemeinde Scharten    		                            Seite 2

Beschluss des Voran-
schlages für das Finanz-
jahr 2016

Erfreulicherweise ist es der Ge-
meinde Scharten auch im Jahr 
2016 wieder möglich, den or-
dentlichen und außerordentli-
chen Haushalt auszugleichen. 

Der ordentliche Haushalt 
2016 ist mit Einnahmen und 
Ausgaben von € 4,341.200,00 
ausgeglichen. Der außeror-
dentliche Haushalt weist Ein-
nahmen und Ausgaben von  
€ 1,478.200,00 auf.	  

Der Ausgleich im ordentlichen 
Haushalt 2016 zeigt auf, dass 
die Gemeinde Scharten den 
Vorgaben des Landes OÖ., 
wonach ein strikter Konsoli-
dierungskurs einzuhalten ist, 
entsprochen hat und dem Ge-
barungsgrundsatz der Spar-
samkeit größte Aufmerksam-
keit geschenkt wurde. Sehr 
positiv hat sich bei den Ertrags-
anteilen und der Strukturhilfe 
die Erhöhung der Einwohner 
ausgewirkt. Dem gegenüber 
ist jedoch der Krankenanstal-
tenbeitrag auf Grund der be-
schlossenen Gehaltsverbes-
serungen für die Ärzte und 
das Pflegepersonal erheblich 
gestiegen. Auch für den Sozi-
alhilfeverband Eferding fallen 
erhebliche Mehrkosten an. 
Die Gesamtausgaben für die-
se beiden Posten betragen 
im Jahr 2016 € 837.500,00 
bzw. 19,29 % des ordentli-
chen Haushaltes. Da die Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
- Krabbelstube, Kindergarten 
und Schülerhort  - nicht kos-
tendeckend geführt werden 
können, leistet die Gemein-
de hier einen Zuschuss von 
€ 178.200,00.  

Zu bedenken muss geben, 
dass die freie Finanzspitze der 
Gemeinde Scharten im Jahr 
2016 nur € 21.200,00 beträgt 
und sich diese an Hand des 
mittelfristigen Finanzplanes in 
den nächsten Jahren erheblich 
verschlechtern wird. Die Ge-
meinde Scharten liegt im Ver-
gleich zu den oberösterreichi-
schen Gemeinden gemessen 
an der Finanzkraft im letzten 
Drittel und erhält deshalb Fi-
nanzzuweisungen gemäß § 21 
FAG bzw. Strukturhilfemittel.

Bei den Hebesätzen der Ge-
meindesteuern und –gebüh-
ren ergibt sich gegenüber 
dem Jahr 2015 folgende 
Änderung:

Gemäß den Förderungsricht-
linien des Amtes der Oö. 
Landesregierung werden die  
Ka n a l b e n ü t zu n g s ge b ü h -
ren und die Anschlussge-
bühren um 2 % erhöht.

Die Pro-Kopf-Verschuldung 
der Gemeinde Scharten be-
trägt mit Stand 31. Dezem-
ber 2016 € 236,55, die Pro-
Kopf-Haftung € 2.002,71.

Wesentliche Ausgaben des 
außerordentlichen Haushal-
tes 2016 sind der Amtshaus-
neubau (ohne Wohnungen) 
mit € 691.000,00, der Geh-
steigbau in Unterscharten 
mit € 410.000,00, der Ausbau 
von Gemeindestraßen mit  
€ 120.000,00, die Hochwas-
serschutzmaßnahmen mit  
€ 6.000,00, die Beiträge an 
den Wasserverband Efer-
ding und Umgebung mit  
€ 56.000,00 und an den Rein-
haltungsverband Großraum 
Eferding mit € 195.200,00. 

 

Bau- und Straßenangele-
genheiten sowie Raum-
ordnung 

Das Straßenbauprogramm 
für das Jahr 2016 wurde vom 
Gemeinderat nach Maß-
nahme der zur Verfügung 
stehenden finanziellen Mit-
tel wie folgt beschlossen:

- Komplettsanierung eines   
Teilstückes der „Fried- 
hofbergstraße“,           	   
  
- Sanierung der „Hanslaig-
ner-Straße in Aigen, (öffent-
liches Gut bis zur Brücke, auf 
einer Länge von ca. 40 m)  
- Sanierung eines Teilstückes 
des Güterweges Herrnholz 
durch den Wegeerhaltungs-
verband Hausruckviertel    
- Provisorische Herstel-
lung  eines Teilstückes der 
„Aignerstraße“ in Finklham   

Der Gemeinderat hat die 
Vermessung der öffentlichen 
Wegparzelle Nr. 1358/18, KG 
Finklham im Bereich der Lie-
genschaft Breitenaich 12 mit 
gleichzeitiger Grundabtretung 
von 10 m2 an Herrn Robert 
Lang, einstimmig beschlossen.  

Weiters wurde die Vermes-
sung der „Hochstrasser-Stra-
ße“ in Rexham beschlossen.   

Für die Umwidmung von 
4.724 m² der Parz. 809/1 
und 808, KG Finklham, bei 
der Liegenschaft Finklham 
26, von derzeit „Grünland“ 
in „Reitsportanlage“ wur-
de ein einstimmiger Geneh-
migungsbeschluss gefasst.

 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 14.12.2015
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Geburtstags- und   
Hochzeitsjubiläen
Herzliche Glückwünsche, Gesundheit und  
alles Gute für den weiteren Lebensweg!

Anna Hamader aus Vitta  
zum 80. Geburtstag  

						      Aus der Gemeindestube:

Friederike Nagysombaty aus Herrnholz 
zum 80. Geburtstag  

Geburten
 
Herzliche Glückwünsche, Gesundheit und  
viele glückliche und unvergessliche Stunden!

Dr. Günter Kottek und Sabrine Saaidi aus  
Roithen zum Sohn Fabian 
Jörg und Iris Mitterbauer aus Rexham  
zur Tochter Theresa
Horst Hubmer und Ilse Schedlberger aus Rex-
ham zur Tochter Katharina

 Eheschließungen
 
Herzliche Glückwünsche, alles Gute und in 
Zukunft viele schöne Stunden in Harmonie! 

Christian und Ingrid Kinast - Wiesinger  
aus Scharten
Christopher und Michaela Doms  
aus Scharten

Kindergarten Scharten 

Die Gemeinde und das Kinder-
gartenteam haben sich zum 
Ziel gesetzt, bei der Natur-
vermittlung bei den Kleinsten 
anzusetzen, denn nur wenn 
man frühestmöglich lernt, die 
Natur zu schätzen, wird man 
sie auch im weiteren Leben 
achten und nachhaltig damit 
umgehen. Aus diesem Grund 
hat der Gemeinderat beschlos-
sen, für den Kindergarten 
beim Verband der Naturparke 
Österreichs um das Prädikat 
„Österreichischer „Naturpark-
Kindergarten“ anzusuchen.  
Der Kindergarten folgt so-
mit dem Beispiel der Volks-
schule, welcher bereits mit 
dem Prädikat Naturpark-
schule ausgezeichnet wurde. 

Allgemeines aus der  
Gemeindeverwaltung

Die Tarifordnung für die Kinder-
betreuungseinrichtungen Krab-
belstube, Kindergarten und 
Schülerhort wurde aufgrund ei-
ner gesetzlichen Vorgabe inso-
fern abgeändert, dass die Kos-
ten für das Begleitpersonal beim 
Kindergartenbus in ausgaben-
deckender Höhe auf die Eltern 
umgelegt und auf € 10,00 pro 
Kind und Monat erhöht wird.

Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, Alt-Bürger-
meister Johann Meyr für seine 
besonderen Verdienste rund 
um die Gemeinde Scharten 
und auch über die Gemein-
degrenzen hinweg durch die 
Verleihung der Ehrenbürger-
schaft auszuzeichnen.	  

Eine Änderung des Dienstpos-
tenplanes sowie die Erlassung 
einer neuen Geschäftsordnung 
für die Gremien der Gemeinde 
wurde ebenfalls beschlossen.
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Stellenausschreibung
der Gemeinde Scharten

Gemäß den Bestimmungen des OÖ. Gemeinde-Dienstrechtes-und Gehaltsgesetzes 2002 idgF. wird 
von der Gemeinde Scharten folgender Dienstposten zur Besetzung öffentlich ausgeschrieben:

1 Lehrling – in der Hauptverwaltung, Lehrberuf Verwaltungsassistent/in
(zugleich Lehrabschluss als Bürokaufmann/-frau)

Anforderungsprofil
	 Absolvierung der allgemeinen Schulpflicht
	 Gesundheitliche Eignung
	 Gute Deutschkenntnisse
	 österreichische Staatsbürgerschaft, diese Voraussetzung wird auch durch die 

Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Angehörige Österreich aufgrund des 
Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) dieselben Rechte für den Berufs-
zugang zu gewähren hat wie Inländer/innen

	 Lehrlingsausbildung und die Lehrabschlussprüfung sind zu absolvieren

Beschäftigungsausmaß und Entlohnung
	 Beschäftigungsausmaß 100 % (40 Wochenstunden)
	 Lehrlingsentschädigung im ersten Lehrjahr € 499,30

Dienstbeginn
01. August 2016

Bewerbung
Schriftliche Bewerbungen sind unter Beilage eines Lebenslaufes, der Geburtsurkunde und eines Schul- 
bzw. Abschlusszeugnisses, bis spätestens Freitag, 26. Februar 2016 beim Gemeindeamt Scharten,  
4612 Scharten 60 oder per E-Mail an gemeinde@scharten.ooe.gv.at einzureichen.

Auswahlverfahren 
Erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen und umfasst ein Vorstellungsgespräch.

Ansprechperson
Nähere Auskünfte erteilt Amtsleiterin Sandra Kepplinger, Tel. Nr. 07272/5255-11

Rechtsgrundlagen
Stellenausschreibung: § 8 des OÖ. Gemeindebedienstetengesetzes 2001 sowie dem OÖ. Landesvertragsbediens-
tetengesetz LGBl Nr. 10/1994 idgF.
Auswahl-(Objektivierungs-)Verfahren: § 10 des OÖ. Gemeindebedienstetengesetzes 2001

Der Bürgermeister

LAbg. Jürgen Höckner
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Winterdienst –  
Schneeräumung
Die Mitarbeiter des Gemeinde-
bauhofes werden sich auch im 
kommenden Winter bemühen, 
den Winterdienst zur Zufrie-
denheit aller Gemeindebürger 
durchzuführen.

Es wird schon jetzt um Ver-
ständnis ersucht, dass nicht alle 
Verkehrswege zur selben Zeit 
geräumt werden können!

Leider wird immer wieder fest-
gestellt, dass manche Hausbe-
sitzer den Schnee im Bereich ih-
rer Zufahrten auf die öffentliche 
Straße schieben.

Dies ist nicht nur verboten, son-
dern führt auch in höchstem 
Maße zu Problemen für Stra-
ßenbenützer.

Ebenso darf an die gesetzliche 
Bestimmung des § 93 der Stra-
ßenverkehrsordnung erinnert 
werden, die besagt, dass Lie-
genschaftseigentümer für die 
Schneeräumung auf angrenzen-
den Gehsteigen aufzukommen 
haben und im Bereich dieser 
Anlagen die Haftung tragen.

Wird die Räumung auf Gehstei-
gen von der Gemeinde durchge-
führt, wird ausdrücklich hinge-
wiesen, dass diese Leistungen 
einen Service der Gemeinde 
darstellen, jedoch die Anrainer 
nicht von ihren Pflichten nach  
§ 93 (1) StVO befreit werden 
und daher die volle Verantwor-
tung tragen.

Vor allem im Herbst und Winter 
ist es wichtig, PKWs unbedingt 
auf den privaten, gebäudebe-
zogenen Stellplätzen zu parken, 
damit es zu keinen Behinderun-
gen oder Fahrzeugbeschädi-
gungen im Zuge der Schneeräu-
mung kommt.

Termin:  
Samstag, dem 20. Februar 2016, 
um 09.00 Uhr 
Treffpunkt um 08.30 Uhr zur 
Meldung der Mannschaftsführer 
bei der Turnierleitung 

Austragungsort:  
Eishalle Marchtrenk 

Anmeldung:  
ab sofort bis Montag, 15. Feb-
ruar 2016 beim Gemeindeamt 
Scharten, Meldeamt,  
07272 / 5255-10. 

Abschluss:  
GH Dorfwirt in Breitenaich  

Nenngeld:  
pro Mannschaft € 25,00 

Austragungsmodus: 
„Wildes“Schießen in volkstümli-
cher Art, wobei nur einwandfreie 
Holzstöcke (Stockkörper Bir-
nen- oder Apfelholz) zugelassen 
werden.

 

Einladung zum Gemeindeeisstockturnier 2016
Aufgrund der bisherigen wit-
terungsbedingten Erfahrung 
haben wir uns entschieden 
die Gemeindeeisstockmeis-
terschaften heuer erstmals 
in der Eishalle Marchtrenk 
durchzuführen. Es besteht die 
Möglichkeit der Teilnahme von 
11 Mannschaften (eine Mann-
schaft sind 4 Personen). 
Teilnahmeberechtigt sind alle 
Personen, die das 16. Lebens-
jahr vollendet und in der Ge-
meinde Scharten ihren Wohn-
sitz bzw. Arbeitsplatz haben 
oder Mitglied eines Schartner 
Vereines sind. 
Eine rechtzeitige Anmeldung 
sichert die tatsächliche Teil-
nahme!  
Für Unfälle übernimmt der 
Veranstalter keine Haftung!
Auf Eure Teilnahme freuen sich
der Bürgermeister LAbg. Jür-
gen Höckner sowie der Sport-
referent Christian Steiner

Die Gemeinde Scharten lädt Sie 
sehr herzlich zum 13. Schart-
ner Neujahrsempfang am 
Sonntag, dem 17. Jänner 2016,
um 16.00 Uhr, in der Kirsch-
blütenhalle Scharten, ein. 

Kons. Monika Krautgartner 
führt mit ihren humoristischen 
Beiträgen durchs Programm.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Voraussichtlich übernimmt 
der Schartner Volksschul-
chor unter Leitung von Ed-
mund Woda das musika-
lische Rahmenprogramm. 

Mit einem Gläschen Sekt wird 
auf das neue Jahr angestoßen.  
Anschließend laden wir Sie 
zu einem kleinen Imbiss ein.

Wir würden uns sehr freu-
en, Sie bei dieser Veranstal-
tung begrüßen zu dürfen!

Der Bürgermeister: 
LAbg. Jürgen Höckner

Der Obmann des Kulturaus-
schusses:  
Christian Steiner

Einladung zum 13. Schartner Neujahrsempfang
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SCHARTEN ornelia 
rennmair

Luna Yoga Lehrerin
Dipl. Hatha-Yoga Lehrerin

 Anmeldeschluss: bis 1 Woche vor Kursstart! (Später nachfragen kann sich jedoch lohnen, manchmal werden kurzfristig Plätze frei!)

 Max. 6 Teilnehmer/innen je Kurs! Die Anmeldungen werden nach dem Zeitpunkt ihres Eintreffens gereiht!
 *Frühbucher-Preis: Anmeldung/Bezahlung bis 2 Wochen vor Kursstart!
 NEU      Frag nach dem Doppelpack, es zahlt sich aus - beide Termine je Kurs buchen - weniger zahlen!

 Weitere Angebote: www.hallo-lebenskraft.at | www.luna-yoga.de/lehrerin/?user-id=140

Kurs-Ort: Kornelias YOGA-OASE (Roitham 24, 4612 Scharten)

DI
EN

ST
AG  7.00 -    8.30 Uhr | Luna Yoga® am Morgen | Den Tag mit frischer Energie beginnen!

 9.00 - 10.30 Uhr | Yoga Balance 50+ | Für einen guten Start in die Woche!
 Termine: 05.01 - 09.02.2016 (6x)  |  08.03. - 12.04.2016 (6x)                             Beitrag: 6 x 90 Min. € 75,-/*72,-

M
IT

TW
OC

H

 dhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

       13.15 - 14.15 Uhr | Minis (4 - 6 Jahre) 
       14.30 - 15.30 Uhr | Midis (7 - 10 Jahre)  
       Termin: 13.01 - 16.03.2016 (8x)         Beitrag: 8 x 60 Min. € 64,-/*60,-
 16.00 - 17.30 Uhr | After Work Yoga | Deinen Arbeitstag mit Luna Yoga beenden!
 18.00 - 19.30 Uhr | Yoga Balance | Kräfte sammeln und Kreativität fördern!
 20.00 - 21.30 Uhr | Luna Yoga® am Abend | Auf der Insel der „Langsamkeit“ landen!
 Termine: 13.01 - 10.02.2016 (5x)  |  02.03. - 06.04.2016 (6x)                                     Beitrag: 5 x 90 Min. € 63,-/*60,-  
                          6 x 90 Min. € 75,-/*72,-

 Anmeldung/Infos: 0699-11 94 09 68 | yoga.kornelia@gmx.net | www.yogafindedeinebalance.blogspot.com.at

FR
EI

TA
G  10.30 - 12.00 Uhr | Luna Yoga® am Vormittag | Zum Einstimmen auf das Wochenende!

 Termine: 15.01. - 12.02.2016 (5x) |  04.03. - 15.04.2016 (6x)                   Beitrag: 5 x 90 Min. € 63,-/*60,-
  6 x 90 Min. € 75,-/*72,-   

Pro Perso
n nur e

in Gutsc
hein gü

ltig
 bis 

28.12.2015 

Nich
t m

it a
nderen Rabatte

n einlösb
ar! 

Gutsc
hein

€ 5,-

Kinder-Yoga 

„Finde deine Balance“ informieren über Yoga-Kurse im Winter

über das Kooperationsangebot 
mit der Gesunde Gemeinde St. 
Marienkirchen – dem Stamm-
tisch pflegender Angehöriger.

Am Montag, dem 18. Jänner 
2016, findet um 19:30 Uhr, im 
Mehrzweckraum des Gemein-
dezentrums St. Marienkirchen 
an der Polsenz ein Vortrag zum 
Thema „Wege zur Tiefenent-
spannung“ von Dr. Martin Det-
telbacher Allgemeinmediziner, 
statt.  (Polster, Decke und be-
queme Kleidung mitbringen!) 

Am Donnerstag, dem 4. Feb-
ruar 2016, um 18:00 Uhr, wird 
eine Fahrt ins „Tropicana“ nach 
Bad Schallerbach unternom-
men. Abfahrt um 17:30 Uhr 
beim Gasthaus Baumgartner

Am Montag, dem 21. März 2016,  
um 19:30 Uhr,  findet der Stamm-
tisch für pflegende Angehörige 
im Gasthaus Baumgartner, statt. 

Die Gesunde Gemeinde 
Scharten  informiert 

Eferding hat eine neue Most-
prinzessin 
Bei der Jungmostverkostung am 
21. November in Scharten stell-
ten sich Hannah Hehenberger 
und Vanessa Ehrengruber aus 
der LJ Ortsgruppe Eferding Um-
gebung der Wahl zur Mostprin-
zessin. Nach kniffligen Aufgaben 
konnte Vanessa Ehrengruber die 
Jury von sich überzeugen und 
holte sich den Titel „Eferdinger 
Mostprinzessin“. Wir gratulieren 
dir zur diesem Erfolg und wün-
schen eine unvergessliche Zeit!
 

 
 
 
 
 
 

Johanna Grubmair, Hannah 
Hehenberger, Mostprinzessin 

Vanessa Ehrengruber

Jahres- 
haupt- 
versammlung 
Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Schicker-
bauer wurde auf ein Jahr vol-
ler Spaß und unvergesslichen 
Momenten zurückgeblickt. 
Ausflug, Sautrogrennen und 
vieles Mehr werden auch 
im kommenden Jahr keinen 
Platz für Langeweile lassen. 
Im Vorstand hat sich auch ei-
niges getan! Johannes Reif 
legte das Leiteramt nach vier 
erfolgreichen Jahren ab. An 
dieser Stelle möchten wir uns 
noch einmal für deine Zeit und 
dein Engagement bedanken.
Besonders freut es uns dass, 
wir Vanessa Ehrengruber, Jakob 
Kreinecker, Daniel Ehrengruber 
und Ulrich Hehenberger neu im 
Ortsvorstand begrüßen dürfen!

Neues von der Landjugend
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Familien sind die Basis unse-
rer Gesellschaft und erbrin-
gen eine großartige Leistung.  

Der OÖ Familienbund möchte 
sie unter anderem durch Kin-
derbetreuung, Beratungsleis-
tungen sowie pädagogische 
Aus- und Weiterbildungen 
bestmöglich unterstützen. 

Jährlich sind dafür über 1.000 
Personen an 180 Standorten 
in Oberösterreich im Einsatz.  
In den einzelnen Gemein-
den kann der OÖ Familien-
bund auf die Unterstützung 
von mehr als 600 ehrenamt-
lichen Mitarbeitern zählen. 
 
 

In Scharten gibt es 
nun ebenfalls wieder eine 
Ortsgruppe. Ab 2016 wer-
den u.a. ein Babymassa-
ge-Kurs und Kinderturnen 
organisiert. Obfrau Iris Mit-
terbauer freut sich dabei 
auf tatkräftige Unterstüt-
zung, um viele Angebote für 
Familien zu verwirklichen.   

 in 
Zusammenarbeit mit den 
Familienbund Scharten 
 

Kinderturnen: Immer diens-
tags von 15 bis 16.30 Uhr 
(Start ab 19.01.2016) in der 
Kirschblütenhalle Scharten 
für unsere Kleinen (3-6 Jahre)

Familienbund Ortsgruppengründung  in Scharten

 
 
 
 
		            Iris Mitterbauer
		            Obfrau Orts-		
          	                       gruppe Scharten
    

Tel.: 0664 23 29 684
iris.mitterbauer@gmx.at

Wir suchen ehrenamtliche Mitar-
beiter, die Großartiges für Familien 

in Scharten leistest wollen! 

TANZEN AB DER  
LEBENSMITTE 
All jene, die sich angespro-
chen fühlen, im Alter „ab der 
Lebensmitte“ zu sein, sind 
wieder sehr herzlich einge-
laden zu unseren heiteren 
und geselligen Tanzstunden 
mit dem bekannten und be-
liebten Tanzlehrer-Ehepaar 
Stefanie und Ernst Neudor-
fer. Sich in fröhlicher Runde 
und bei flotter Musik zu be-
wegen, hält sowohl Körper 
als auch Geist jung und fit. 
Wo: jeweils Donnerstag 
(alle zwei Wochen), 15:00 
bis 16:30 Uhr, im Foyer der 
Kirschblütenhalle (Volksschu-
le) in Scharten. Da großteils 
Kreistänze gemacht wer-
den, kann jeder kommen, 
egal ob allein oder als Paar.
Termine: 14. und 28. Jänner 
2016, 11. und 25. Februar 
2016, 10. und 31. März 2016, 
14. und 28. April 2016 und  
12. Mai 2016.	

 

Ich bin Michael Silly, Klinischer- 
und Gesundheitspsychologe 
und Psychotherapeut in Aus-
bildung unter Supervision. Ab 
Jänner 2016 werde ich neben 
meiner Tätigkeit in der Sucht-
beratung der promente OÖ 
auch in freier Praxis arbeiten 
und biete Ihnen Unterstützung 
und Hilfe in Form von psycho-
logischer Beratung, Coaching 
und klientenzentrierter Psycho-
therapie an. Ob Sie sich in ei-
ner aktuell aufgetretenen psy-
chischen Krise befinden oder 
ihre Leidensgeschichte schon 
lange mit sich herumtragen:  
die Erkenntnis dass es so nicht 
weitergehen soll/kann ist be-
reits ein erster wichtiger Schritt 
in Richtung besseres Leben, 
in Richtung Heilung. Wichtige 
Voraussetzung für eine Psy- 
 

 

chotherapie ist Ihr Wunsch, 
etwas zu verändern, und Ihre 
grundsätzliche Bereitschaft, 
sich mit Ihren Gefühlen und Ih-
rem Erleben zu beschäftigen. 
Eine Altersbeschränkung gibt 
es nicht: Psychotherapie kann 
in jedem Alter hilfreich sein. 
Ich unterstütze Einzelpersonen, 
Paare und Familien. Mehr über 
mich und mein Angebot erfah-
ren Sie auf meiner Homepage 
unter www.michaelsilly.at. 
Direkt kontaktieren können Sie  
mich  unter  0680/2421797. Im 
Sinne des Eingangszitates freue 
ich mich auf  
viele offene,  
von Wert- 
schätzung  
getragene  
Begegnungen.  
Michael Silly

Praxis für Beratung und Psychotherapie in Scharten  
„Das Bedürfnis nach positiver Beachtung ist ein Wesens-

zug des Menschen und allgegenwärtig.“ C.R. Rogers
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Frühsommer-Meningoenzephalitis; 
Öffentliche Schutzimpfung - 
Impfkampagne 2016 
 
Auch im Frühjahr 2016  werden  die Impfungen  gegen die "Frühsommerzeckenencephalitis (FSME)" nicht nur 
an der Bezirkshauptmannschaft Eferding durchgeführt, sondern auch in den Gemeinden Impfstellen errichtet, 
um den an der Aktion des Landes OÖ. interessierten Personen weite Anfahrtswege zu ersparen. 
Um den Impfplan erstellen zu können, ist es erforderlich, die Zahl der zu erwartenden Impflinge zu kennen. 
 

Der Oberste Sanitätsrat empfiehlt folgendes 
 

 IMPFSCHEMA 
 
 Grundimmunisierung wie bisher: Insgesamt sind 3 Teilimpfungen erforder-

lich, wobei zwischen 1. und 2. Teilimpfung ein Abstand von 1 Monat einge-
halten wird. Die 3. Teilimpfung erfolgt nach 5 – 12 Monaten nach der 2. Tei-
limpfung.  

 1. Auffrischung nach der Grundimmunisierung nach 3 Jahren 

 Weitere Auffrischungen alle 5 Jahre bis zum 60. Lebensjahr . Ab dem 60. 
Lebensjahr alle 3 Jahre 

 Verwendung des FSME – Junior (Kinderimpfstoff) bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr  

 
Die Impfung schützt nicht gegen die Borelliose, die ebenfalls durch Zeckenstich übertragen wird. 
 
Für die Teilnahme an der Impfung in den Impfaußenstellen in den Gemeinden ist es notwendig, sich beim zu-
ständigen Gemeindeamt 
 

bis Mittwoch, 10. Februar  2016 
 
anzumelden. Eine Anmeldung ist auch nach Anmeldeschluss bei den Gemeinden bei 
der Bezirkshauptmannschaft Eferding möglich.  
Zu beachten ist, dass auch der FSME-Junior-Impfstoff zur Verfügung steht, welcher vom 1. bis 
zum vollendeten 16. Lebensjahr anzuwenden ist. 
 
Impfkosten: 
 
1. Teilimpfung bzw. Auffrischungsimpfung  in der Höhe von  
 

1.) 18,10 Euro  (für Erwachsene und Jugendl. ab vollendeten 16. Lebensjahr incl. 1,80 Impfhonorar) 
2.) 13,20 Euro (für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr) 
3.) 15,00 Euro (für Jugendl. vom 15. bis zum vollendeten 16. Lebensjahr incl. 1,80 Impfhonorar) 
4.)   3,63 Euro (für das 3. unversorgte Kind)    

 

Bezirkshauptmannschaft Eferding 
4070 Eferding  •  Stefan-Fadingerstraße 2-4 
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Für Kinder und Jugendliche vom vollendeten 1.Lebensjahr bis zum 15. Lebensjahr übernimmt das Land OÖ. 
das Impfhonorar. 
 
Eine weitere Sonderregelung  gilt für die Kostentragung ab dem 3. Unversorgten Kind. In diesem Fall 
werden die Gesamtkosten  (Impfstoff und Honorar) vom Land OÖ. übernommen. Der Betrag von EUR 3,63 ist 
bei der Impfung zu zahlen, den man aber dann bei jenem Krankenversicherungsträger, bei welchem das Kind 
mitversichert ist, wieder rückerstattet bekommt. 
 
Vor Anmeldung: 
Im Zweifelsfalle, insbesondere bei schweren Nervenentzündungen, bestehenden Allergien (z.b. Hühnerei-
weißallergie) wäre vor Anmeldung eine Rückfrage bei der Bezirkshauptmannschaft Eferding notwendig. 
 
Aufgrund einer Verordnung des Bundesministeriums für soziale Verwaltung erhalten Personen, die gesetzlich 
krankenversichert oder als Angehörige anspruchsberechtigt sind, vom zuständigen Krankenversicherungsträ-
ger einen Kostenzuschuss (z. B. von der oö. Gebietskrankenkasse € 3,63 pro Impfung). 
 
Nach der derzeit gültigen Regelung erhalten Impflinge, die bei der Sozialversicherung  der Bauern  unfall- oder 
krankenversichert sind  sowie im Betrieb tätige Angehörige einen Kostenzuschuss . 
Bitte bei der Impfung um Bestätigung dieser Formulare für die SVA der Bauern ersuchen  
 
Nach Ende der Anmeldefrist bei den Gemeindeämtern  wird bei der BH Eferding der Impfplan erstellt und die 
gemeldeten  Personen zur Impfung schriftlich verständigt.  
 
Ebenfalls werden Personen, die im Frühjahr 2015  2 Teilimpfungen erhalten haben, von der 
Bezirkshauptmannschaft aus automatisch  eingeladen  (nicht nochmals anmelden)! 
 
Der 1. Impfdurchgang in den Gemeinden wird voraussichtlich im März 2016 erfolgen. 
 
Der Impftermin in den Semesterferien bei der BH Eferding: 

 
Dienstag, 16.02.2016 von 9.00 bis 11.00 Uhr 

 
Dies ist ein Fixtermin und ist für Schüler sehr geeignet – es erfolgen keine Einladungen. 

 
Da der Impfschutz  möglichst schon am Beginn der saisonalen Zeckenaktivität bestehen soll, liegt der bevor-
zugte Impftermin in der kalten Jahreszeit. Bitte möglichst bald anmelden! 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Für den Bezirkshauptmann: 
 
 
Dr.Bianca Hofmann 
Amtsärztin 
 
Hinweis: 
Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter:   
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/thema/amtssignatur. 
Wenn Sie mit uns schriftlich in Verbindung treten wollen, richten Sie Ihr Schreiben bitte an die Bezirkshauptmannschaft Eferding, Stefan-Fadingerstraße 2-4, 4070 Eferding, 
und führen Sie das Geschäftszeichen dieses Schreibens an. 
Kundenzeiten (Parteienverkehr): Mo, Mi, Do, Fr. 8:00 bis 12:00 Uhr, Di 7.30 bis 17:00 Uhr. 
Amtsstunden: Mo, Di 7:00 bis 12:30 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr, Mi 7:00 bis 13:00 Uhr und eingeschränkter Dienstbetrieb von 13:00 bis 17:00 Uhr, 
Do 7:00 bis 12:30 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr, Fr 7:00 bis 12:30 Uhr. 
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Liebe Schartnerinnen und Schartner!

Der Kindergarten Scharten wird sich demnächst um die Aus-
zeichnung als „Naturpark-Kindergarten“ bewerben. Nach den 
Beschlüssen im Naturpark-Vorstand und im Kindergarten-Team 
stimmte auch der Schartner Gemeinderat diesem Ansinnen zu. 
Naturpark-Kindergärten greifen die Naturpark-Idee verstärkt in 
deren pädagogischer Arbeit auf. Die Kinder lernen von klein auf 
spielerisch die Natur kennen und beschäftigen sich mit vielen 
spannenden Themen, z.B. Obst, Bienen, Ernährung, Landschaft.
Naturvermittler unterstützen die Kindergartenpädagoginnen da-
bei. Die „Eröffnung“ des Naturpark-Kindergarten Scharten ist im 
Rahmen des Sommerfestes am 22. Juni geplant. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!

Obm. Heinz Steiner, GF Rainer Silber u.  Siglinde Hollnsteiner

Kindergarten Scharten 
wird „Naturpark-Kindergarten“

VeraNStaltuNgeN im NaturparK
Naturpark-Jahreshauptversammlung, Do. 11. Feb., 
19.30 Uhr, GH Bachleitner, Finklham

Schnitt vom Obstbäumen im Winter - Theorie und 
Praxis mit Ing. Eduard Stützner, Obstlehrgarten St. Ma-
rienkirchen, Sa. 13. Feb., 9 bis 17 Uhr

Schnitt vom Obstbäumen im Winter - Praktischer 
Baumschnittkurs mit Ing. Eduard Stützner, Obstlehr-
garten St. Marienkirchen, Fr. 19. Feb., 14 bis 17 Uhr

Kirschblütenwanderung in Scharten, So. 24.4, 

Information und Anmeldungen im Naturpark-Büro
Tel.: 07249/47112-25 od. mail: info@obsthuegelland.at

Der Naturpark-Jahresbericht Obsthügler und das Jah-
resprogramm 2016 mit allen Veranstaltungsterminen 
erscheinen Anfang Februar.

www.obsthuegelland.at

Sie suchen noch ein Weihnachtsgeschenk? 
Mit einer Naturpark-Geschenksbox treffen Sie be-
stimmt auch den Geschmack ihrer Liebsten.

Abholung im Naturpark-Büro / Öffnungszeiten
Mo. 21.12., 7.30 bis 17.00 Uhr
Di. 22.12. und Mi. 23.12., 7.30 bis 12.30 Uhr
am 24.12. ist das Büro nicht geöffnet

VerLäNGerUNG Der AktioN
„ALtBAUMpfLeGe iM NAtUrpArk“

Die Aktion „Pflegeschnitt bei al-
ten Obstbäumen“, die bereits von 
vielen Landwirten im Naturpark 
genutzt wurde, läuft auch in den 
nächsten drei Jahren weiter. Im 
Rahmen dieses Projektes werden 
alte Obstbäume fachgerecht ge-
schnitten, wobei 70 % der Kos-
ten vom Naturparkverein über-
nommen werden und 30 % beim 
Grundeigentümer verbleiben. 
Anmeldung und nähere Informa-
tionen im Naturpark-Büro! 

Selbstgemachtes schmeckt am besten! 
kindergartenkinder beim Saftpressen im Herbst
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Datum	 Tierarzt		  Anmerkung

Jänner 2016
01.01.2016	 Mag. Palmetzhofer	 Neujahr
03.01.2016	 Mag. Aigner	
06.01.2016	 Mag. Arthofer		 Hl. 3 Könige
10.01.2016	 Mag. Palmetzhofer	
17.01.2016	 Mag. Aigner	
24.01.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	
31.01.2016	 Mag. Arthofer	

Februar 2016
07.02.2016	 Mag. Palmetzhofer	
14.02.2016	 Mag. Aigner		  Semesterferien
21.02.2016	 Mag. Arthofer		 Semesterferien
28.02.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	

März 2016
06.03.2016	 Mag. Palmetzhofer	
13.03.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	
20.03.2016	 Mag. Aigner		  Palmsonntag
27.03.2016	 Mag. Arthofer		 Ostersonntag
28.03.2016	 Mag. Arthofer		 Ostermontag

April 2016
03.04.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	
10.04.2016	 Mag. Palmetzhofer	
17.04.2016	 Mag. Aigner	
24.04.2016	 Mag. Arthofer	

Mai 2016
01.05.2016	 Mag. Palmetzhofer	 Staatsfeiertag
05.05.2016	 Mag. Aigner		  Christi Himmelfahrt
08.05.2016	 Mag. Arthofer	
15.05.2016	 Mag. Palmetzhofer	 Pfingstsonntag
16.05.2016	 Mag. Palmetzhofer	 Pfingstmontag
22.05.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger
26.05.2016	 Mag. Aigner		  Fronleichnam
29.05.2016	 Mag. Arthofer	

Juni 2016
05.06.2016	 Mag. Palmetzhofer	
12.06.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	
19.06.2016	 Mag. Aigner	
26.06.2016	 Mag. Arthofer	

Datum	 Tierarzt		  Anmerkung

Juli 2016
03.07.2016	 Mag. Palmetzhofer	
10.07.2016	 Mag. Aigner	
17.07.2016	 Mag. Arthofer	
24.07.2016	 Mag. Palmetzhofer	
31.07.2016	 Mag. Aigner	

August 2016
07.08.2016	 Mag. Arthofer	
14.08.2016	 Mag. Aigner	
15.08.2016	 Mag. Aigner		  Maria Himmelfahrt
21.08.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	
28.08.2016	 Mag. Palmetzhofer	

September 2016
04.09.2016	 Mag. Arthofer	
11.09.2016	 Mag. Palmetzhofer	
18.09.2016	 Mag. Aigner	
25.09.2016	 Mag. Arthofer	

Oktober 2016
02.10.2016	 Mag. Palmetzhofer	
09.10.2016	 Mag. Aigner	
16.10.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	
23.10.2016	 Mag. Arthofer	
26.10.2016	 Mag. Palmetzhofer	 Nationalfeiertag
30.10.2016	 Mag. Aigner	

November 2016
01.11.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger	 Allerheiligen
06.11.2016	 Mag. Arthofer	
13.11.2016	 Mag. Palmetzhofer	
20.11.2016	 Mag. Aigner	
27.11.2016	 Mag. Arthofer	

Dezember 2016
04.12.2016	 Mag. Palmetzhofer	
08.12.2016	 Mag. Aigner		  Maria Empfängnis
11.12.2016	 Mag. Aigner	
18.12.2016	 Mag. Leutgöb-Ozlberger		
25.12.2016	 Mag. Palmetzhofer	 Christtag
26.12.2016	 Mag. Palmetzhofer	 Stephanitag

Sonn- und Feiertagsdienst der Tierärzte im Bezirk Eferding 2016

"Mag. Josef Aigner, Berghamerstraße 63, 4072 Alkoven, 
Tel. 07274/8695, Mobil 0664/4777731" 

"Mag. Siegfried Arthofer, Abelstraße 55, 4082 Aschach an der Donau  
Tel. 07273/6711, Mobil 0676/3541606 und 0676/3796018" 

"Mag. Andrea Leutgöb-Ozlberger, Stroheimer-Straße 6, 4070 Eferding  
Tel. 07272/2294, Mobil 0664/5153029" 

"Mag. Günter Palmetzhofer, Haizingerstraße 1, 4081 Hartkirchen 
Tel. 07273/6343, Mobil 0699/11353449"
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ENERGIESPARTIPPS DES 
OÖ ENERGIESPARVERBANDS

Jetzt ansuchen: Bundesförderungen für Holzheizungen

• Die zusätzlich zur Landesförderung mögliche Bundesförderung für 
Pelletsheizkessel wurde 2015 auf 2.000 € angehoben. Pelletskaminöfen 
werden mit 500 € gefördert. 

• Von den 5 Mio. € Förderbudget sind aktuell noch Mittel verfügbar. 
• Rasch für die Förderung anmelden, wenn noch heuer ein Umstieg auf 

Pellets geplant ist! 

Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at

Frage aus unserer Energieberatung: Wie vermeide ich Feuchteschäden im 
Keller? 

Lüften Sie Ihren Keller regelmäßig. Die kalte Jahreszeit ist am besten dazu 
geeignet, Feuchtigkeit aus Räumen zu bekommen. Daher, an warmen Tagen 
die Kellerfenster schließen und an kalten und trockenen Tagen mehrmals 
täglich einige Minuten lüften.  

Die kostenlose und produktunabhängige Energieberatung des Energiesparverbandes 
des Landes OÖ www.energiesparverband.at 

© Bild OZphotography,  
FreeDigitalPhotos.net

Energie à la carte - energieeffizient Keks backen:

Heißluft anstelle von Ober- und Unterhitze verwenden: die Wärme verteilt 
sich dabei im gesamten Backraum optimal und mehrere Backbleche können 
gleichzeitig verwendet werden. Im Heißluftbetrieb kann die Backtemperatur 
um 20 Grad niedriger eingestellt werden, oft kann auf das Vorheizen 
verzichtet werden. Die Restwärme ist häufig noch ausreichend, um die Kekse 
fertig zu backen – daher Temperatur vorzeitig reduzieren oder abschalten.  
Lassen Sie sich's schmecken! 

Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at 

Neue Broschüre des OÖ Energiesparverbands  

Niedrigstenergie-Häuser: 16 Vorzeigehäuser – wie oberösterreichische 
Familien ihr Traumhaus realisiert haben! 

Kostenlos Broschüren bestellen auf www.energiesparverband.at

Tipps für Kamin- und Kachelöfen 

• Nur trockenes und unbehandeltes Holz verwenden. 
• Von oben und mit ausreichend Luftzufuhr anzünden. 
• Keinen Müll verheizen. 
• Ofen regelmäßig warten sowie sicherheitstechnisch überprüfen lassen 

Nähere Informationen auf www.richtig-einheizen.at  

Wussten Sie schon,…? 

dass im Jahr 2014 in Österreich fossile Energie um 13 Milliarden Euro 
importiert wurden 
Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at

Information der	   
Apotheken im Bezirk 
 
Die neuen Arbeitszeitrichtlini-
en machen es nötig, dass (wie 
bei den Ärzten) die Dienstbe-
reitschaft der Apotheken neu 
geregelt wird. In der Praxis 
wird es von einem derzeitigen 
wöchentlichen Dienstwech-
sel zu einem täglichen Dienst-
wechsel kommen müssen. 
Zur Information: Wo finden 
sie aktuelle Infos zum Bereit-
schaftsdienst:
Die Dienstbereitschaften aller 
österreichischen Apotheken 
können leicht über die Home-
page der österreichischen 
Apothekerkammer abgefragt 
werden. Weiters finden sie 
die kostenlose Apotheken-
App im Google Play Store und 
im Apple ITunes Store. So 
haben sie alle apothekenre-
levanten Informationen auf 
ihrem Smart-Phone (App: Apo-
theken und Medikamente). 
Mit dem Apothekenruf 1455 
steht ein 24-Stunden Telefon-
service in ganz Österreich zur 
Verfügung, wo alle apotheken-
relevanten Fragen beantwortet 
werden.  Hier finden sie nicht 
nur die dienstbereiten Apothe-
ken, sondern auch Öffnungs-
zeiten und Kontaktdaten:

Christophorus Apotheke
Linzer Straße 16, 4070 Eferding
Tel.: (07272) 769 50
Fax.: (07272) 769 50-15
E-Mail: geiger@ 
apotheke-christophorus.at
www.apotheke-christophorus.at	

Mo:  8:00-18:00  Di: 8:00-18:00
Mi:   8:00-18:00 Do: 8:00-18:00
Fr:    8:00-18:00  Sa: 8:00-17:00
 
 

Stadt-Apotheke
Stadtplatz 15, 4070 Eferding
Tel.: (07272) 22 17
Fax.: (07272) 22 17-22
E-Mail: mail@stadtapotheke.at
www.stadtapotheke.at	

Mo:	 7:30-12:30, 14:00-18:00
Di:	 7:30-12:30, 14:00-18:00
Mi:	 7:30-12:30, 14:00-18:00
Do:	 7:30-12:30, 14:00-18:00
Fr:	 7:30-12:30, 14:00-18:00
Sa:	 8:00-12:00

Apotheke Buchkirchen
Hauptstraße 15, 4611 Buchk.
Tel.: (07242) 21 19 91
Fax.: (07242) 21 19 91-14
E-Mail: apotheke-buchkirchen@
hotmail.com
www.apotheke-buchkirchen.at

Mo:	 8:00-12:30, 14:30-18:00
Di:	 8:00-12:30, 14:30-18:00
Mi:	 8:00-12:30, 16:30-19:00
Do:	 8:00-12:30, 14:30-18:00
Fr:	 8:00-12:30, 14:30-18:00
Sa:	 8:30-12:00
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Familien ihr Traumhaus realisiert haben! 

Kostenlos Broschüren bestellen auf www.energiesparverband.at

Tipps für Kamin- und Kachelöfen 

• Nur trockenes und unbehandeltes Holz verwenden. 
• Von oben und mit ausreichend Luftzufuhr anzünden. 
• Keinen Müll verheizen. 
• Ofen regelmäßig warten sowie sicherheitstechnisch überprüfen lassen 

Nähere Informationen auf www.richtig-einheizen.at  

Wussten Sie schon,…? 

dass im Jahr 2014 in Österreich fossile Energie um 13 Milliarden Euro 
importiert wurden 
Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at
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


Der Pfarrgemeinderat Maria Scharten 
lädt ein zum 

Musikalisch führt durchs Programm, unser bewährter 




Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 








Eintritt: Vorverkauf EUR 8,00   Abendkasse EUR 10,00 



Kinderbetreuung – Kleinkindgruppe von 1,5 bis 4 Jah-
ren – steuerlich absetzbar Betreuung möglich: Montag 
und Mittwoch, jeweils von 7.30 bis 12.30 Uhr

Geburtsvorbereitungskurs für Frauen und Paare ab der 
24. SSW       Termin: Mittwoch, 13. Jänner, 19.00 bis 
20.30 Uhr, 5 mal + ein Stillvormittag am Dienstag, 26. 
Jänner um 9.00 Uhr

Diverse Spielgruppen für Babys und Kleinkinder ab 4. Jänner

Bewegungszwerge (Eltern-Kind-Turnen) für Kinder von 
3-6 Jahren in Begleitung
Termin: Donnerstag, 7. Jänner bis 17. März, 16.00 bis 
17.00 Uhr, 10 mal Ort: Turnsaal der VS Eferding Nord

Vortrag: „Pubertät – und plötzlich wird alles ganz an-
ders“ Termin: Dienstag, 2. Feb. 19 Uhr im FBz Eferding

Bauchtanzworkshop: „Der Tanz aus der Mitte“ mit Frau 
Elisabeth Loidl   Termin: Freitag, 29. Jänner, 18 - 21 Uhr

Reitkurse für Kinder von 8 bis 12 Jahren – mit Abschluss-
zertifikat    Ort:  Thomerhagerhof, Integratives Reiten, 
4611 Buchkirchen   Termin:    Montag, 11.01. – 08.02, 
15.00 – 16.30 Uhr 5 mal 

Weitere Veranstaltungen auf unserer Homepage: 
www.ooe.familienbund.at
Anmeldungen und Infos unter Tel. 07272/5703
E-mail: fbz.eferding@ooe.familienbund.at

Veranstaltungen des Familien- 
bundzentrums Eferding

Sparverein Gemütlichkeit Scharten

Wir treffen uns einmal im Monat, jeden ersten 
Samstag im Gasthaus Deixler zur Einzahlung.
Genau so wichtig wie das Sparen ist das gemüt-
liche Zusammensitzen bei Speis und Trank im 
Kreise von guten Bekannten und Freunden.
Unser Sparverein besteht schon sehr lange und 
wir sind eine aktive und rege Runde zwischen 
55 und 60 Schartnern.

Gerne laden wir auch Sie ein, bei unserem Spar-
verein Mitglied zu werden! Es ist dies eine gute 
Gelegenheit, in einem netten, lockern Umfeld  
neue Leute kennen zu lernen.
Der erste Einzahlungstermin im neuen Jahr ist 
der 16. Jänner 2016 um 19 Uhr.

Bitte rufen Sie mich an: 
Peter Inzinger, Obmann, 0664/1940117 oder 
kommen Sie am 16. Jänner einfach vorbei! 

Wir freuen uns auf Sie.

 

Höhere Bildung lebendiges Wissen 
 

– die Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftli-
che Berufe in Wels stellt sich vor. Am Freitag, dem 
15. Jänner 2016, von 13:00 - 17:00 Uhr öffnet die 
HBLW Wels (Wallererstraße 32) ihre Türen. Inte-
ressierte können einen Einblick in das vielfältige 
Angebot gewinnen und dadurch eine wertvolle 
Hilfe bei der Wahl der richtigen Schule erhalten. 
 
 

Die HBLW Wels präsentiert sich als eine Schule, 
mit der alle Wege für die Zukunft offen stehen. 
Die fünfjährige höhere Lehranstalt, die mit der 
Reife- und Diplomprüfung abschließt, bietet zwei 
schulautonome Vertiefungen an: „Internationale 
Kommunikation in der Wirtschaft“ mit sprachlich-
wirtschaftlicher Orientierung und „Gesundheit,  Na-
turwissenschaften und betriebliches Management“ 
mit der Ausrichtung auf Trends im Gesundheitswesen. 

In der dreijährigen Fachschule haben die Schüler- 
innen und Schüler die schulautonome Vertiefung 
„Gesundheit und Soziales“ als ideale Voraussetzung 
für Berufe im Gesundheits- und Sozialbereich.
Auf die Herausforderungen des Lebens vorzu- 
bereiten durch vielseitige und lebendige Bildung – 
das ist das Ziel der HBLW.
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www.integra.at

14.000 m² Fachausstellung 
Produktinnovationen  
und Dienstleistungen: 
Barrierefreiheit, Mobilität, 
Pflegehilfsmittel 
Reha und Therapie, 
Kommunikationshilfen, ... 

Bildungsangebot 
mehr als 60 Vorträge  
und Workshops 
 

Aktionsprogramm 
Freizeit und Reisen  
Sport, Tanz, Musik  
Partnerhunde 
Kochshow mit Thomas Hill

GRATIS  

MESSEKATALOG  

ANFORDERN! 

office@integra.at 

EINE INITIATIVE VON 
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